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Gift im Brezelteig

graue Eminenz oder soll ich lieber sagen: der gute. Geist des Hauses?Â« Sie wies ihn mit einem scharfen, aber nicht unfreund- lichen Blick zurecht, worauf ihr ... 
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Kriminalroman



Personen und Handlung sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder toten Personen sind rein zufällig und nicht beabsichtigt.
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Bäringen und Schoppendorf sind erdachte, aber typische Orte mitten in Baden-Württemberg. Bäringen schmiegt sich in ein idyllisches Waldtal der Sulz, umgeben vom Bäringer Bergland. Das Sulztal öffnet sich in Richtung Schoppendorf, das zwischen ausgedehnten Weinberghängen in einem weiten, sonnigen Talkessel liegt. Um keine Missverständnisse aufkommen zu lassen: Die Handlung und alle darin vorkommenden Personen sind frei erfunden und dennoch mitten aus dem Leben gegriffen. Auch eine erfundene Geschichte benötigt einen realistischen Hintergrund, besonders, wenn sie in der Gegenwart spielt und auf aktuelle gesellschaftliche und politische Fragen Bezug nimmt.



Denn was ist eine Novelle anders als eine sich ereignete unerhörte Begebenheit. (Goethe, Gespräch mit Eckermann, 29.1.1827)



Freitag, 10. Mai



Ach du Scheiße! Als ob ich es geahnt hätte! Wie war ich nur auf die Idee gekommen, auf der Straße in meinem besten Anzug Döner zu futtern, kurz vor dem lange erwarteten Gespräch, das meinem Leben die entscheidende Wende geben sollte! Mit der Papierserviette versuchte ich, so gut es ging, den Fleck von der Hose abzutupfen. Den restlichen Fladen streckte ich mit der linken Hand weit von mir. Die weiße Soße tropfte auf den Asphalt und hinterließ dort kleine Sternchen. In 20 Minuten sollte ich da sein und hatte nur eine grobe Ahnung, wo das Echohochhaus zu finden sei. Direkt in der City, nicht zu verfehlen, hatte man mir am Telefon gesagt. Hätte ich doch einen Zug früher genommen! Ein Navi für Fußgänger müsste man haben! »Musst du zurückgehen, weißt du? Zum Bahnhof und dann die Bahnhofstraße immer geradeaus.« Der nette Verkäufer in der Dönerbude hatte mir den Weg mit vielen Gesten wortreich beschrieben und mir anschließend eine Orange geschenkt, die nun meine Jackentasche ausbeulte. Ich schob das letzte Stück Döner in den Mund, wischte meine Finger an der Serviette ab und machte mich mit der zusammengeknüll7



ten Papierkugel in der Faust auf den Weg. Irgendwo auf dem Bahnhofsvorplatz würde ich einen Abfallbehälter finden. Die überdimensionale Bahnhofsuhr kam immer näher. Während schläfrige Mittagshitze über dem Bahnhofsvorplatz lastete und die Luft über dem Straßengrau zum Flimmern brachte, rückte ihr Sekundenzeiger gnadenlos vor. Vor dem lang gestreckten Bau aus den 50er-Jahren hielt eine Straßenbahn. Ich rief dem Fahrer durch die geöffnete Tür zu, ob diese Linie zum Echohochhaus fahren würde. Der faltete umständlich seine Zeitung zusammen. Schoppendorfer Echo erhaschte ich, bevor er sie in eine Ablage neben dem Fahrersitz steckte. Dann warf er mir einen gelangweilten Blick zu, nickte und gab zögernd Auskunft. Ja, er fahre in die Stadtmitte, Kaiserallee, von dort seien es nur noch ein paar Schritte. Ich schob ihm einen Fünfer hin, er gab mir heraus, drückte mir den Fahrschein in die Hand, lächelte mitleidig und hielt mir seine Zeitung unter die Nase. »Sie können sie haben, wenn Sie wollen, ich habe sie ausgelesen.« Ich nahm dankend an und betrachtete es als gutes Omen, dass das Blatt, bei dem ich künftig arbeiten sollte, offensichtlich schon den Weg zu mir suchte, setzte mich vorn in die Nähe des Fahrers und schlug den Regionalteil auf. »Bäringer Schule kommt nicht aus den Schlagzeilen: 8



Opfer eines Gewaltverbrechens auf dem Schulhof spurlos verschwunden« Neugierig begann ich weiterzulesen. »Passanten entdeckten am frühen Mittwochabend in einem Gebüsch bei der Bäringer Schule den leblosen Körper eines Mannes. Der sofort verständigte Notarzt konnte keine Lebenszeichen mehr feststellen, bemerkte allerdings im Gesichtsbereich Spuren erheblicher Verletzungen, sodass ein Gewaltverbrechen nicht auszuschließen ist. Da das Opfer keine Papiere bei sich trug, konnten vor Ort keine Personalien ermittelt werden. Eine erkennungsdienstliche Untersuchung sollte am Donnerstagvormittag im Krankenhaus stattfinden. Die Klinikleitung teilte den erstaunten Beamten jedoch mit, dass der Unbekannte spurlos verschwunden sei. Die Polizei steht vor einem Rätsel. Haben die Täter ihr Opfer aus dem Krankenhaus verschwinden lassen? Warum ausgerechnet der Bäringer Schulhof …« Ich legte das Blatt beiseite, betrachtete die Häuser der Bahnhofsvorstadt, die an mir vorübereilten. Versicherungen, Hotels, Verwaltungsgebäude der Deutschen Bahn, gesichtslose Moderne zwischen wenigen braunen Sandsteingebäuden aus der Vorkriegszeit, dann die Brücke über den Neckar in die Innenstadt, das imposante historische Rathaus gegenüber der Michaelskirche. Die Straßenbahn verlangsamte ihr Tempo in der belebten Fußgängerzone, und das Angebot änderte 9



sich: Apotheke, Boutique, ein Laden der Telekom, wieder eine Boutique – mein Gott, wer soll das alles anziehen! –, Commerzbank, Spielsalon. Die Bilder deutscher Innenstädte sind austauschbar geworden, Spiegelbilder unserer Wohlstandsgesellschaft – oder was noch davon übrig ist. Meine Gedanken bekamen Flügel. Wie hatten diese Straßen vor 50 Jahren ausgesehen, wie vor 100 oder 200? Wie würden sie in 50 Jahren aussehen? Würde ich sie dann noch erkennen, wenn ich noch lebte? »Nächster Halt: Kaiserallee.« Die unwirklich samtene Stimme aus dem Lautsprecher schreckte mich aus meinen Gedanken. Sicherheitshalber drückte ich den roten Signalknopf und schaute zum Fahrer, der mir wortlos zunickte. Ich stieg aus und blickte auf die Uhr. Noch fünf Minuten. Hastig kramte ich aus der Innentasche des Jacketts das Einladungsschreiben: Kaiserallee 66. Mein Blick flog von Haus zu Haus. Weshalb gab es in dieser verdammten Straße keine Hausnummern? »Wo wollen Sie denn hin?« Eine Mutti mit Kinderwagen hatte mein Problem erkannt. Sie saß auf einer Bank unter dem Vordach der Haltestelle, eine Hand am Wagen, und schaute mich belustigt an. Meine Hilflosigkeit schien sie zu amüsieren. Geduldig hörte sie mir zu, während mich die großen Augen ihres Babys anstaunten. »Da drüben, sehet Se’s net?« Sie zeigte auf ein Gebäude, wenig höher als die dreistöckigen Bauwerke der Umgebung, in riesi10



gen Buchstaben auf dem Dach Echo. Das Echohochhaus hatte ich mir eindrucksvoller vorgestellt. »Danke, Sie haben mir sehr geholfen.« »Oh bitte, war mir ein Vergnügen.« Machte sie sich lustig? Auch das Baby begann zu kieksen. Kurz durchatmen. Es wird schon schiefgehen, sagte der Turmbauer von Pisa. Ich hastete zum Eingang, eilte durch die Halle zum Schalter, erkundigte mich nach Rita Delbosco, Ressortleiterin für den Regionalteil. Die Dame am Empfang zog die Augenbrauen hoch, überflog das Schreiben, das ich ihr zugeschoben hatte, und schenkte mir ein mitleidiges Lächeln. »Da sind Sie leider falsch. Hier ist nur die Anzeigenabteilung …« »Und die Geschäftsleitung«, unterbrach sie eine kräftige Stimme. Ich fuhr herum und stand einem sympathisch jungenhaften Typen gegenüber, der mich mit einem Anflug von Spott in seinem fröhlichen Gesicht angrinste. Sekunden später bemerkte ich neben ihm eine weißhaarige Dame mit ausdrucksvollen Gesichtszügen und hellwachen blauen Augen, die mich kritisch musterten. »Verzeihung, Nils Niklas, ich habe gleich einen Gesprächstermin.« »Weiß ich, weiß ich. Sie sind die zukünftige Verstärkung in der Lokalredaktion. Na dann, ich bin Malte Eisenbrey und die Dame neben mir«, er deutete eine Verbeugung an, seine Augen blitzten und seine Mundwinkel zuckten verräterisch, »unsere 11



graue Eminenz oder soll ich lieber sagen: der gute Geist des Hauses?« Sie wies ihn mit einem scharfen, aber nicht unfreundlichen Blick zurecht, worauf ihr Begleiter augenblicklich verstummte. »Nora Martini«, ergänzte sie, um die unterbrochene Vorstellung kurzerhand selbst zu vollenden. »Hören Sie nicht auf ihn. Er ist ein Schlitzohr.« Offensichtlich triumphierend über ihre charmantrespektlose Zurechtweisung des Jüngeren übernahm sie die Gesprächsführung: »Seien Sie herzlich willkommen beim Schoppendorfer Echo. Frau Delbosco finden Sie hier allerdings nicht, die Redaktion ist im Verlagshaus in der Robert-Bosch-Straße untergebracht. Wenn Sie wollen, kann ich Sie mitnehmen.« Sie wandte sich an Eisenbrey. »Könntest du Rita kurz anrufen? In 20 Minuten bin ich bei ihr.« »Ja, sicher«, antwortete er und zwinkerte ihr zu. »Schöne Grüße an den Alten. Er soll ihr nicht den Kopf abreißen wegen des Bäringen-Artikels.« Mit dem Aufzug in die Tiefgarage. »Ihre erste Stelle?«, fragte sie kurz und steuerte auf einen großen Landrover zu. Ich nickte und war gerade dabei, mir eine passende Antwort auszudenken, als mich aus der Beifahrertür eine riesige Dogge anknurrte. »Bismarck, gib Ruhe!« Nora Martini versetzte dem 12



Vieh einen Klaps und scheuchte es auf die Rücksitzbank. »Ein braves Tier, seelenruhig und kinderlieb, aber wenn mich Bismarck in männlicher Begleitung sieht, wird er unruhig.« Mit gemischten Gefühlen nahm ich auf dem noch warmen Beifahrersitz Platz. Nora Martini ließ den Motor kurz aufjaulen und preschte aus der Tiefgarage, dass ich mit vollem Gewicht gegen meinen Sitz gedrückt wurde. Ich sah mich unwillkürlich nach einem Haltegriff um. Da fiel mir ein, dass sie noch auf eine Antwort von mir wartete. »Volontariat und Praktikum habe ich bei der Heilbronner Stimme und den Stuttgarter Nachrichten gemacht«, begann ich zaghaft und glaubte, den heißen Atem Bismarcks in meinem Nacken zu spüren. Ich wagte einen vorsichtigen Blick zur Seite, aber der Hund schien inzwischen sein Interesse an mir verloren zu haben. Aufmerksam verfolgte er zwischen den Vordersitzen das Geschehen auf der Straße. Dabei hechelte er mir mit halb geöffnetem Maul ins linke Ohr. »Bismarck fährt leidenschaftlich gern Auto und passt genau auf. Neulich hat er mich in letzter Sekunde vor einem Polizeiauto gewarnt. Es kam von rechts. Haben Sie schon eine Wohnung gefunden?« Mit einem Ruck flog ich nach vorn, sodass der Sicherheitsgurt einrastete. Sie hatte vor einer auf Rot springenden Ampel hart heruntergeschaltet und den Wagen abrupt zum Stehen gebracht. Bismarck schaute zu mir herüber, fiepste, als ob er mich auslachen wollte. 13



Sie strich ihm über den Kopf, ihr Blick streifte mich, und ich spürte ihre Erwartung. Es war nun Zeit, mich meiner künftigen Kollegin ausführlicher vorzustellen. Also erzählte ich von der Fahrt mit dem Interregio nach Schoppendorf, von meinem Irrweg durch die Bahnhofsvorstadt, dem hilfsbereiten Türken, dem tropfenden Döner, meiner ersten Begegnung mit dem Schoppendorfer Echo in der Straßenbahn. »Die Zeitung hat mich hier zuerst begrüßt. Ich nehme es als Zeichen, dass ich vom Schoppendorfer Echo heiß ersehnt werde.« Die Ampel schaltete auf Gelb, sie lachte über meine Bemerkung, während sie den Gang einlegte und hart von der Kupplung ging. Der Sicherheitsgurt fing mich wieder auf, Bismarck jauchzte. »Ach ja, die Wohnung! Vor einer Woche, als die schriftliche Zusage kam, dass ich probeweise beim Echo anfangen kann, habe ich beim Surfen im Internet eine kleine Einliegerwohnung in der Parkstraße gefunden.« »Da wohne ich gleich um die Ecke.« Ich beschränkte mich auf ein flüchtiges »Ach ja?« und plapperte weiter: »Bin dann gleich mit dem Auto hingefahren. Die Wohnung hat mir auf Anhieb gefallen, separater Eingang, möbliert, zwei Zimmer, kleine Terrasse mit Blick auf einen bunt beblumten Garten.« Die City lag hinter uns. Ein Kreisverkehr mit üppiger Rosenbepflanzung leitete auf eine vierspurige Straße über, die in ein Industriegebiet führte. Sie 14
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Gift im Brezelteig 

BÃ¤ringer Bergland. Das Sulztal Ã¶ffnet sich in Richtung .... haus in der Robert-Bosch-StraÃŸe untergebracht. Wenn. Sie wollen, kann ich Sie mitnehmen.Â«.
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Gift im Schuh? - Clean Clothes Kampagne 

Dennoch sind Lederschuhe fÃ¼r die europÃ¤ische Schuhin- dustrie wichtig, da sie .... Von jeder marke wurden zwei bis drei Paar Schuhe. (meist mÃ¤nner- .... Kids. Deutschland/. Berlin. 84.95. Innenmaterial. n.n.. FuÃŸbett. n.n. camper women.
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Report: Gift im Bienen-GepÃ¤ck | Greenpeace 

der Winter weizen immerhin 18 Mal. das hat Folgen fÃ¼r wichtige BestÃ¤uber wie die Biene. einige dieser Pestizide mÃ¶gen zwar zu zeiten ausgebracht worden.
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suggested gift list 

Mirror= Espejo. Clock= Reloj de muro. Plastic storage boxes= Caja plástica para almacenar. Key ring= Llavero. Plastic cl
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destinys gift pdf 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. destinys gift PDF may not make exciting reading, but destinys gift is packed with valuable instructions, information and warnings. We also have many ebooks and user guide is
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Holzschutz ohne Gift - Buch.de 

feuchte von Vollholz von der relativen Luft- feuchtigkeit und ... Ein einfaches GerÃ¤t (Preis ca. 150. DM) miÃŸt mit ... Preis kann 400 bis 800 DM betragen. Wer ein ...
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GRAHAM BECK GIFT BOX 

GRAHAM BECK GIFT. BOX. Produktnummer. 9030. Land. SÃ¼dafrika. Allergene Ei. Nein. Allergene Milch. Nein. Allergene Sulphite. Nein. Destilliert. Nein.
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Holzschutz ohne Gift 

Preise von. Holz und Plattenmaterial .... Schnitt durch eine fÃ¼nfjÃ¤hrige Kiefer (Quelle 3). Bei einem im .... Preis kann 400 bis 800 DM betragen. Wer ein solches ...
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holiday gift guide men pdf 

Hat, Journal International Business Studies Style, Le Charme Noir, and many other ebooks. Download: HOLIDAY GIFT GUIDE MEN PDF. We have made it easy ...
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desert gift pdf 

Describing Measuring Motion Answer Key, Diagnosis Of Human Viruses By Polymerase Chain. Reaction Technology Proceedings Of The 4th Internatio, Dialogues In Phenomenology, Dictionnaire. Depigraphie Chretienne Renfermant Une Collection Dinscriptions Q 
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TW Repair Gift Certificate 

INSTANT $25 Rebate on your FIRST Purchase of the TimeWise Repair Volu-Firm Set! GET THE LOOKS YOU WANT WITH THE PRODUCTS
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Gift TRUCCO this Christmas 

Jersey/sweater: 29,99€ | £29.99 | $45.90. Bolso de lana/ wool bag: 29,99€ | £29.99 | $45.90. Bufanda/scarf: 25,99€ | £25
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gift auf unserer haut by michael pdf 

PDF Ebook gift auf unserer haut by michael Free Download, Save or Read Online gift auf unserer haut by michael PDF file for free from our online library gift auf ...
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blaues gift pia korittkis dritter fall kriminalroman 

PDF Ebook blaues gift pia korittkis dritter fall kriminalroman kommissarin korittki band Free Download, Save or Read Online blaues gift pia korittkis dritter fall ...
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e-brate the gift of Je 

Cel - e-brate the gift of. Je - sus, the. CD: 10 / 13 1st / 2nd time. D 2 rea - son that we. B m7. E. E. G sing. 30 A. O
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die drei gift per email fragezeichen pdf 

Legal die drei gift per email fragezeichen eBook for free and you can read online at Online Ebook Library. ... fragezeichen PDF file for free from our online library.
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rianas gift by dirk van der pdf 

Read and Save Ebook rianas gift by dirk van der as PDF for free at Online Ebook Library. Get rianas gift by dirk van der PDF file for free from our online library.










 


[image: alt]





my handmade gift tags - Frau Herzblut 

/>a-2{-Z6-t-Z. Zauberhafte HerzstÃ¼cke fÃ¼r Herbst & Winter hevÃ© a. very. (HfSOS ande, heppy. N(NY(Qf. LZZZ. ^^. ||S HE SEASON. Zo- 6-jett fia/-e- -a/ merry little. ; BE, MEPRY. : Â»-and-KÂ«- : : BPIGHT : Schneiden. AnhÃ¤ngerauffertem Papierausdruck
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Quecksilber: Gift fÃ¼rs Gehirn | Greenpeace 

Doch anstatt aus der Kohleverstromung auszusteigen, werden auch im Energiewendeland Deutschland weiter- hin neue Kraftwerke geplant und gebaut. In einer Analyse. 2. Woher das. Quecksilber stammt von 2012 geht der Umweltwissenschaftler Prof. Wilfried.
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Amazon Gift Card Web Service Technical Spec 

Japonés - https://s3-us-west-2.amazonaws.com/incentives-api- setup/index-JP.html#integrate. Los códigos de regalo bajo d
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das spate gift folgen politischer traumatisierung in 

operatingcertain equipments. A handbook is really a user's help guide operating the equipments. In the event youloose the best guide or perhaps the product ...
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das gift der narzisse by gabriele pdf 

Are you looking for das gift der narzisse by gabriele PDF?. If you are areader who likes to download das gift der narzisse by gabriele Pdf to any kind of device ...
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das gift der narzisse by gabriele pdf 

Legal das gift der narzisse by gabriele eBook for free and you can read online at Online Ebook Library. ... gabriele PDF file for free from our online library das gift ...
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Goblins Gift â€“ Celtic Rock from Vienna 

Goblins Gift ist eine Celtic Rock Band, die sich der Bearbeitung traditioneller irischer und schottischer Volkslieder verschrieben hat. Das Liveprogramm der Band ...
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